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	Pressemitteilung

13. November 2008
Einbrecher haben Hochkonjunktur: Gefahr in der dunklen Jahreszeit am größten
Einbrecher nutzen die Zeit der Winterurlaube im Januar und Februar aus, um im Schutz der frühen Dunkelheit in Wohnungen und Häuser einzubrechen. Dies zeigt die polizeiliche Kriminalstatistik: Seit 1987 liegt die Zahl der Einbrüche in den ersten beiden Monaten des Jahres bis zu 20 Prozent über dem Jahresdurchschnitt. Die Dunkelheit, schon in den Nachmittagsstunden, erleichtert den Einbrechern ihre Arbeit. Denn das Entdeckungsrisiko ist bei Dunkelheit viel geringer – ein für Diebe entscheidendes Kriterium für den Einbruch.

„Effektiver Schutz vor Einbrechern fängt bei einfachen Verhaltensregeln an“, sagt Dr. Helmut Rieche von der bundesweiten Initiative für aktiven Einbruchschutz, in der sich die Polizei und Verbände der Sicherheitswirtschaft zusammengeschlossen haben. Angekippte Fenster und Terrassentüren seien nahezu eine Einladung für Diebe, nur ins Schloss gezogene Türen stellten kaum ein Hindernis dar. Bei längerer Abwesenheit empfehlen die Experten, über Zeitschaltuhren zeitweise Räume zu beleuchten, um so Anwesenheit vorzutäuschen. Sinnvoll ist auch, Nachbarn über die Dauer des Urlaubs zu informieren.

Den wirkungsvollsten Schutz bietet die richtige Sicherheitstechnik, denn ein Drittel aller Versuche scheitert an geeignetem Einbruchschutz. Einbruchhemmende Fenster und Türen verhindern z.B. das sekundenschnelle Öffnen einer Terrassentür mit einem Schraubendreher. Sollte dennoch etwas passieren, ist der Versicherungsschutz wichtig: Schäden durch Einbruchdiebstahl werden von der Hausratversicherung abgedeckt. 

Hinweis an die Redaktionen:

Im Pressebereich der Internetseite www.nicht-bei-mir.de finden Sie neben diesem Text sämtliche Presse-Informationen der Initiative auch entsprechendes Bildmaterial in digitaler Form.

Weitere Informationen:
Alexandra Müller

Initiative für aktiven Einbruchschutz “Nicht bei mir!”
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Tel.: (030) 28 87 58-58
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Die Kampagne wird unterstützt von:

Gesamtverband der Deutschen Versicherungs​wirtschaft e.V. (GDV)

Zentralverband Elektro​technik- und Elektronik​industrie e.V. (ZVEI)

Bundesverband der Hersteller- und Errichter​firmen von Sicherheits​systemen e.V. (BHE)

Bundesverband Deutscher 
Wach- und Sicherheits​unternehmen e.V. (BDWS)

Fachverband Schloss- und Beschlagindustrie e.V. 
(FV S+B) 

Programm Polizeiliche Kriminalprävention der Länder und des Bundes (ProPK)
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